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tag den 7 September 1906
c

hochwichtige Doktrin Es iſt das erſte Mal daß die Entente der Liebeswerbung kann man die drohenden Töne des
zwiſchen Frankreich und England eine dritte Macht veranlaßt Paradefeldes durchhören In der DeuEngland und Dentſchland W Zibns v r dererr dichten ichrmag wird W geſagt d rme ev ngponit t 2 e

S viſchen zwe ais feindſelig gegen eine dritteEin in der Deutſchen Revue erſchienener Artikel über eſegt erden müſſen wenn ſonſt dige dritten Macht nicht ge nur allein beſtehen könne wenn wir Deutſchland die Hand
anglo deutſchen Beziehungen bietet der Times die ſiattet wird eine ménage à deux in eine ménagoe à trois um entgegenſtrecen Es iſt überflüſſig u bemerken daß wir

Nigere Auszuge aus ihm mitteilt Veranlaſſung zu einem zuwandeln Es iſt da unbedingt erforderlich mit der Sprache unſere Politik nicht auf das Geheiß der Außenwelt ein
Leitartikel in welchem es wie man uns aus London offen herauszurücken Die deutſchen Bewerbungen in ſrichten und die Freundſchaftsbewerbungen Deutſchlands

Libt nach dar Zuſtimmung daß ſich die Beziehungen London werden unſere Beziehungen mit Fraukreich ebenfö werden durch zu viele vorangegangene Drohungen auf
ſchreibl beiden Ländern gebeſſert und daß Deutſchland dazu wenig ändern wie die deutſchen Drohungen dies vor einem gehoben Wenn Deutſchland ſich iſoliert findet ſo trägt es
zwiſchötic s Tell beigetragen weiter heißt Jahre in Paris getan haben Dieſe Beziehungen beruhen auf ſelbſt die Schuld daran und es wird die Lage nicht ver
ſein ehrliche el beigetragen gemeinſchaſtlichen Jntereſſen und einer Politik die ſich ſowohl beſſern wenn es jetzt verſucht ſich uneingeladen und mit

Wenn jedoch Her Verfaſſer des Artikels in dem weiteren Ver den Regierungen wie dem Volke der beiden Länder empfohlen Get t den engliſch ſiſchen T ch n ren
laufe ſeiner Ausführungen andeuntet daß die Begegnung zwiſchen hat Wir ſehen keinen Grund warum wir mit Deutſchland oder ewalt an en eng iſchfranze i z zu t
den beiden Herſſchern den Weg für eine Entente mit Dentſch warum Deutſchland mit uns ſtreiten ſollte Wir ſehen aber Der Globe ſoll nicht außer acht laſſen daß Deutſchland
land oder für die Um wandlung der kontinentalenſyfſele Urſachen warum unſere Beziehnngen mit Deutſchkand unter trotz ſeiner angeblichen Jſolierung recht gut in der Welt
Beziehungen auf Grund einer neuen Entente geebnet den beſtehenden Umſtänden nicht denſelben vertraulichen Charakter vorwärts kommt Uebrigens braucht man Englands und
habe die Deutſchland ſowohl als Frankreich einſchließen könnte annehmen können wie ſie ihn glücklicherweiſe in unſeren Be Frankreichs Eintracht ſolange nicht zu beargwöhnen als dieſe
ſo bedauern wir ihm nicht zuſtimmen zu können Es hat den ziehungen mit Frankreich angenommen haben Dieſe Beziehnngen Mächte ihre Freundſchaft nicht zu einer antideutſchen Politik

a nezi w r J T dw Le e n ändern e W T mißbrauchen Ob es jemals zu einer ménage a trois kommenlchen Ver e u er Hegemonie in Europa anerkennen un e t StP lreih vor zwei Jahren abgeſchloſſen wurde Ein ſolches Feſchichte lehrt daß Englands Größe anf dem Widerſtande wird möchten wir bezweifeln Dieſe Formel iſt ebenſowenig
Uebereinkommen ſetzt aber das Vorhandenſein beſtimmter gegen ähnliche Anſprüche auf Hegemonte beruht ob dieſe nun von die Zukunftsformel wie diejenige der ménage à deux die
Streitfragen voraus die behoben werden müſſen ehe freund Karl Ludwig TIV oder Napoleon kamen Gegenwartsformel für die Weltpolitik iſt Die großen außer

ſchaſtliche Beziehungen hergeſtellt werden können Dieſe waren in Hem Globe bietet derſelbe Artikel der Deutſchen europäiſchen Mächte werden in Zukunft immer mehr in den
d e e ſern ine Surae e er Revue gleichfalls wieder einmal Gelegenheit ſich zu dem Vordergrund der Weltbühne treten Gegenüber dem inter
Augenblicke nicht Der Verſaſſer des Artikels ſcheint andere Kapitel der anglodeutſchen Beziehungen in wenig freund e r der Mächte n n
Anſichten zu hegen denn er iſt ſo liebenswürdig uns zu ver lichem Sinne auszuſprechen Nach einem kurzen Ueberblick ſondierungen nicht mehr von n aggebender edeitung
ſichern daß ſeit der Friedrichsbofer Zuſammenkunft beide der freundlichen Beziehungen Englands mit den anderen Uebrigens beurteilen andere führende engliſche Blätter die
Nationen die Zuverſicht e h d ge 9ächten heißt es dann Mit Deutſchland iſt eine Art deutſch engliſchen Beziehungen ganz anders So veröffentlicht
waffneten Zuſamumenſtoß den die deutſche öffentliche Meinung unformeller Verbrüderung eingeireten und die jüngſte Zu der Daily Graphic im Anſchluß an Mr Haldanes Beſuch in
geneigt ſchien für unvermeidlich zu halten zu einem freundſchaft i derſi Berlin einen Leitartikel mit der Ueberſchrift Freunde ringsr tändnis Alles was wi en können ſammenkunft zwiſchen König Eduard und ſeinem kaiſerlichen uertreſor dn wenn en net St2cihdal beſtee vher beltchn der zu Neffen in Friedrichshof gab einen Beweis für die Beſſerung um Das Blatt bemerkt datz engliſche Heuerfreſſer die Entente

einem Bruche zwiſchen den beiden Ländern führen kann oder der Beziehungen ab So weit es England betrifft iſt alles mit Frankreich gegen Deutſchland ausbenten möchten
konnte wir gerne dereit ſind denſelben auf dem Wege freund wie es ſein ſoll Wir ſind dem Volke des großen mittel ſichert aber daß das gewiß nicht Sir Edward Grevs
ſchaftlicher und vernünftiger Unterhandlungen zu beheben ſobald europäiſchen Kaiſerreiches freundlich geſinnt Die legitimen Meinung ſei und auch nicht die Lord Lansdownes geweſen
ihn Deutſchland neunt Der Artikel der Deutſchen Revue er geren der beiden Länder widerſtreiten ſich in keinem ſei Für den letzteren möchten wir allerdings nicht die
bringt bedauerlicherwelſe ſelbſt den Beweis daß die Hoffuungen Viertel der Welt es gibt keine offenen Wunden Die Mit and ins Feuer legen Weit mehr im Sinne der Dtſch
r ka a werbung auf dein Handelsgebiete iſt ſcharf und wird noch evue als in dem der Times ſchließt der Daily

n s itannien ic Wie uns unſere Entente mit Frankreich eineEntſchluß Deutſchiands eine gründliche Aenderung in den ſchärfer werden ſo lange aber Großbritannien die Gelegen Sraphic zzwiſchen England und Frankreich beſtehenden Bedtebn n heit unbenützt läßt Schutzzölle einzuführen kann ſich dauernde Verſöhnung mit Rußland in erreichbare Nähe
herbeizuführen Der Verfaſſer des Artikels rechnet init zu großer Deutſchland nicht über den Verluſt von Märkten beklagen brachte ſo iſt die Wiederherſtellung freundlicher Beziehungen
Zuverſicht auf die Vergeßlichkeit ſeiner Leſer wenn er kühn ver und wir können nicht vorgeben daß wir das Maximum zwiſchen unſerem Lande und Deutſchland ein Schritt auf
ſichert daß die Politik Deutſchlands gegenüber Frankreich ſtets unſerer Widerſtandskraft gegen die Zunahme des deutſchen dem Wege zur Beilegung des gefährlichen Streites der die
eine nicht aggreſſive war und iſt Deutſchland, ſagt er bat dels und der d duſtri beiden Kriegführenden des Jahres 1870 ſo lange von einnie einen Eroberungskrieg gegen Frankreich geführt Handels un er eutſchen In üſtrie erreicht haben In
Das iſt unbeſtreitbar wörtlich richtig obzwar es im Jahre 1874 der Deutſchen Revue wird nun auf die Iſolierung ander trennte
der Jntervention der verſtorbenen Königin Viktoria und des Deutſchlands hingewieſen und die in der Auguſtnummer in e ere L
Zaren Alexander II bedurft hat um Deutſchland davon ab derſelben Zeitſchrift veröffentlichten Anſichten über diezuhalten über Frankreich herzufallen und vor einem Jahre deutſchen Jntereſſen in Aegypten ſind beſtimmt noch in der Deutſches Reich
noch riefen die deutſchen Drohnngen in Paris eine Panik Erinnerung aller Engländer Damals wurde wenn auch
ſervor welcher Herr Deleaſſe geopfert wurde Daß ſich die ſorgfältig verhüllt der Vorſchla t ei l üb Sof und PerfonalnachrichtenBefühle der deutſchen Regierung gegenüber Frankreich ſeitd g gemacht einen Handel übernd Weſerilich h hab 5 d r Aegypten und die Bagdadbahn abzuſchließen ein Antrag Prinz Albrecht von Preußen der bekanntlich heute
daß die franzöſiſche Diplomatie noch von den Traditionen der der von der ganzen britiſchen Preſſe und auch von jenem fein 25 jähriges Jubiläum als Chef des Füſilier Regiments
Politik Delcaſſes erfüllt iſt d h derjenigen Politik die wie Teile zurückgewieſen wurde der nicht recht verſteht worum es zGeueralfeldmarſchall Prinz Albrecht von Prenßen Hamov
behauptet wird Frankreich nahezu die Strafe des Krieges zu ſich bei der Bagdadbahn handelt In dieſem Monat wird von Nr 73 begebt kann wie aus Kamenz gemeldet wird aus
gezogen hat Was war nun in den Angen Deutſchlands die dem magiſchen Kabinett der deutſchen Diplomatie ein anderer Geſundheitsrückſichten weder an den Breslauer Kaiſertagen noch
Verſündigung Herrn Delcaſſss Einzig und allein daß er die Vorſchlag gemacht werden Es wird angedeutet daß die J w n e
Urſachen des Konflikts zwiſchen England und Frankre e dihoben hat wer die r dein re w ménage à deux die ſo erfolgreich war noch einfluß während der Manöver in der Gegend von Falkenberg in Ober
ſekulierte und was ſie als eine ſichere Garantie gegen eine reicher werden könnte wenn ihr ein Dritter beigezogen ſchleſien als Generalſtabsoffizier zur II Diviſton kommandiert
dauernde Freundſchaft zwiſchen Eugland und Frankreich be würde Vielleicht Allein die anglo franzöſiſche Entente war und mit dem Stabe dieſer Diviſion im Schloſſe des Grafen
trachtete Die ganze Tendenz des Artikels in der Deutſchen wird allem Anſcheine nach zu einer dauernden Einrichtung Hans Praſchma zu Rogau Quartier nehmen follte hat wegen
Rebune iſt trotz aller diplomatiſchen Vorſicht auf die Die Beziehung Deutſchlands zu derſelben würde wie zu plötzlicher Erkrankung an den Manövern nicht teilnehmen können
Untergrabung dieſer Freundſchaft gerichtet Das Schwer befürchten ſteht das getroffene Arrangement ſtören Die Graf Grote der Hausmarſchall des Eumberlandſchen Hofes
ſewicht des Artikels liegt in der beinahe in droben Methoden der deutſchen Diplomatie ſind derartige daß es in Gmunden erklärt auf direkte Anfrage eines Braunſchweiger
ger Form geholtenen Erklärung daß England zwiſchen zwei feine Ruhe geben würde bis die dreifache Entente ied welfiſch geſinnten Blattes daß von der von einem Hannoverſchen
Dlternativen wählen muß die Annahme einer Politik gegenüber u é14 o J d re würd d vieder Hlatte gebrachten Meldung von einem Eintritte des Prinzen
Detſhland vie leicht für ehr anglofranzöſiſches Gegengewicht r ménage à deux würde und John Bull ſich von Ernſt Auguſt von Cumberland ins deutſche Heer am
deeanseen gende ine g 58 den i ſeiner Seugo ger Frau r z r e Wir Hofe in Gmunden nichts bekannt ſei

indſchaften ſo zu erweitern daß Deutſchland in denſelben ein er einen etwas groben un errſchſüchtigen Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte MiniſterLeſchloſſen wird Dieſer Vorſchlag bedeutet eine ganz nene und Gatten erſetzt fände Selbſt jetzt unter dem ſüßen Geliſpel in Tanger Seele Be Roſen hat 33 mehrtägigen

nicht täuſchen zu können Wir ſind dazu verdammt unſer ſtets beweglichen Geiſt Jhres Volkes der ohne Aufhörenrin l eton Geburtsatteſt das auch wir mit Vergnügen vergeſſen neue Reize ſer Paris ſchafft Auf dieſer Reiſe habe ich die
würden aller Welt vorzuzeigen Sehen Sie da gibt es ein Bekanntſchaft einer Jhrer letzten künſtleriſchen Schöpfungen
kleines ſchreckliches Buch das keinen Pardon gibt es iſt der gemacht des Muſe ums der dekorativen Künſte

Cin Jnterview mit König Oskar Gothaiſche Almanach Ich ſehe ihn nie anders als mit Ich bin geſtern abend ganz erſtaunt und entzückt von dort
von Schweden Schreken an denn ich denke ſogleich daran daß ich unter weggegangen nachdem ich nur allzu kurze Stunden dort

9 e dem Jahre 1829 darin figuriere Denken Sie ſich 1829verbra be Wir haben in Stockholm ähnliche Sammger c ſchwediſche Monarch deſſen vielſeitige Begabung und dazu noch gleich am n hy gabe der Beut von geſtern hat Gedanken
darioitger Dichter und Schriftſteller ſich ſo völlig zu dem Der König beklagt ſich darüber daß ihn die Zeitungen eingegeben ſie noch weiter auszugeſtalten Ich bin überfügt iſt c Bilde einer großen Perſönlichkeit zuſammen und Zeitſchriften in letzter Zeit ſo ſehr beläſtigen Die zeugt bei meinem nächſten Beuge werde ich wieder etwas
weſen ver Zeit hindurch jedermann leicht zugänglich ge Zeitungen haben die Manie mir Redakteure auf den Hals Neues in Paris finden
ialtfanden den großen h die an jedem Dienstag zu ſchicken zu denen ich mich über politiſche Dinge äußern König Oskar iſt ein ungewöhnlich geiſtreicher Plauderer
Trobantg ſchritten durch die Reihen der wachehaltenden ſoll Das will ich aber unter keinem Vorwande Die der beſonders ſeiner feinen Bonmots wegen berühmt iſt

n en viele einfach gekleidete Beſucher die ihren Zeitſchriften gehen mich um Artikel an wobei ſie mir Bei dem internationalen Preſſekongreß im Jahre
würdig n wollten der König ſprach mit allen liebens die Wahl des Stoffes überlaſſen und mir ich muß ſagen 1897 begrüßte er alle Vertreter der ausländiſchen Preſſe
nat 3 und leutſelig Aber ſeit der Auflöſung der ſkandi königliche Honorare bieten So hat jüngſt eine perſönlich Als einer der franzöſiſchen Deputierten fragte

ſchen Union hat ſich Oskar I ikaäni tarbei ieſtät u indriiſt be mehr abgeſchloſſen und amerikaniſche Revue den König zur Mitarbeiterſchaft ob Se Majeſtät nicht über dieſes Eindringen von Repune leere 3 Venre unbarmherzig Während aufgefordert und ihm für das Vört 20 Dollars blikanern e nen Hof beſtürzt ſei, antwörtete er luſtig
einzigen urzen Veſuches in Paris iſt es nur einem geboten Keineswegs ich liebe die Republikaner ſehr in anderen

Journaliſten gelungen eine Unterredung mit i ru g mit ihm Gar mannigfache Erinnerungen tauchen in der Seele des Ländern In dem meinigen bin ich natürlich RoyaliſtMenge Die nun in den Lectures pour tous ver r d e W s t h erſte i u r dert e Tages von per n m Sdres
re a r franzöſiſchen Hauptſtadt riksd rte fand er an dem wei engm ad n Palais der ſchwediſchen Geſandtſchaft um an der an des Kronprinzen t Lnehnen Denats liſche To uge die s der Zurnaweiſung durch d

eiwa u W nung der König ſeinen der ihn nac h wir in St Cloud getanzt in wenig ſpäter im Wache hartnä darauf beſtanden das zu bekurzen Ja rn m erſten Male wiederſah In ſeinem Jahre 1861 in Ni zza brachte der König mit Lebensgefahr ſichtigen Der Ahnig machte ein Zeichen man läßt die Be
J Jahren t aufregt daſtehend erſchien Oskar II mit ſeinen zwei Bann Wagenpferde um Stehen und rettete ſucher eintreten und es entſpinnt ſich ſogleich eine verteauagt und W immer als der größte der Herrſcher den Jnſaſſen des Gefährtes das Leben Er erhielt dafür liche Unterhaltung mit dem Führer Se g

aAltung iſt rt ſind nun völlig weiß geworden aber die die Rettungsmedaille die er noch heute auf der Sie beſichtigen und haben auch eine fehlung an Se
nd lebhaſt immer ſtraff und aufrecht die Gebärden Uniform neben dem Großkreuze ſeines Hausordens trägt Majeſtät Je führt ſie ohne mit der r zu zucken
Es wäre eher König Oskar iſt gern in Paris und bei jedem Aufent durch die Säle und erklärt ihnen alles ausführlich eng
d über mein Alte ſo äußerte ſich der König wenn ich halte in der t macht er eine für neue Ent iſt man fertig und während der eine Beſucher in ſeinem

mmer ohne 73 v W wollte ich kann noch deckung Als ich Pprt 1900 die Weltausſtellung be Portemonnaie nach einem Trinkgeld ſucht ſagt der andere
n W S 7 e e r a ſu e 4 meinte er a pebte v h d 72 Ft das Schloß wirklich gut zu haben SieGelege S Paris komm Nun da eder eine gute Stellun gerade ſhlee
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Aber die Herrſcher und ich werde wiederkommen denn jedesmal mache ich hier antwörtete derrbinen haden das läſige Vorrecht ſich Aber ihr Alter Entdeckungen Sie können wirklich ſiolg ſein auf dieſen Eigentümer mig veſqheiden
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Aufenthalt Berlin wieder verlaſſen und ſich nach Berchtesgaden
begeben

Empfang des Kaiſerpaares in Breslau
Die Rede des Oberbürgermeiſters Bender beim Empfang

des Kalſerpgares in Breslau lautete wie folgt
Allerdurchlauchtiaſter großmächtigſter Kaiſer und König aller

anädigſter Kaiſer König und Herr Euerer Majeſtät und Jhrer
Majeſtät unſerer allergnädigſten Kaiſerin und Königin bringen
bei Allerhöchſtihrem Eintritt in die treue Haupt und Reſidenz
ſtadt Breslau wir ehrfurchtsvoll und huldigend den Gruß der
Stadt darSdier auf dieſer felbigen Stätte hat einſt der große Heldenkaiſer

deſſen Erzſtambild jetzt auf uns herabſchaut in unvergeßlichen
Worten die erprobte Treue unſerer Stadt gerühmt Dieſe ſchle
ſiſche Treue iſt nicht mit den Vätern verblaßt Liebe und Ver
trauen zu König und Herrſcherhaus erfüllen unſere Bruſt noch
hente wie in den Jahren 1813 und 1866 und machen dieſen Tag
zu einem hohen Feſttag für uns Wir ſtehen heute überdies noch
unter dem freudigen Eindruck der beglückenden Ereigniſſe in
Enrer Majeſtät königlichem r und unſere innigſten Wünſche
ſteigen zum Himmel daß dieſen glücklichen Verheißungen überall
die ſchönſte Erfüllung zuteil werden möchte Möchte insbeſondere
der jüngſt geborene Erbe an der Krone zu Eurer Majeſtät und
ſeiner hohen Eltern Freude emporblühen ein Segen und ein Stolz
für unſer Volk und Vaterland Euere Majeſtät kommen zu uns
um Schleſiens Söhne auf ihre Kriegstüchtigkeit zu prüfen und wir
vertrauen daß ſich vor ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn der
alte preußiſche Geiſt und die ſtrenge Zucht der Väter be
währen wird

Euere Majeſtät werden aber mit Jhrer Majeſtät unſerer er
habenen Kaiſerin und Königin auch Werke des Friedens bei uns
beſichtigen Möchte uns da das gnädige Zeugnis zuteil werden
daß Breslau und ſeine Bürger nicht ſäumig geweſen ſind im
Dienſte für das öffentliche Wohl daß wir vielmehr nach Kräften
bemüht geweſen ſind in unſern Kreiſen den Wohlſtand zu
mehren und die hohen Jdeale und geiſtigen Güter des Lebens
zu pflegen Wir ſind uns bewußt damſt nur Eurer Majeſtät
weiſer und kraftvoller Führung zur folgen und mit innigſtem
Dank haben wir uns dabei in der letzten Zeit Eurer Majeſtät
beſonderen gnädigen Fürſorge zu erfreuen gehabt Eurer Majeſtät
legen wir insbeſondere unſern wärmſten Dank zu Füßen für die
Techniſche Hochſchule Eurer Majeſtät eigenſtes Werk das ſo
Gott will bei uns einen neuen glänzenden Mittelpunkt geiſtigen
Lebens und froher Arbeit ſchaffen wird

Dank auch für die gewaltigen wahrbaſt landesväterlichen Ar
beiten durch die eben jetzt das Wildwaſſer unſerer Bäche und
Flüſſe gezähmt und was bisher vielfach ein Fluch war
in einen Segen für unſer Land verwandelt werden ſoll

Ueber all dieſes hinans danken aber Eurer Majeſtät wir für
das köſtliche Gut des ehrenvollen Friedens deſſen wir uns er
freuen An des Reiches Grenzen wohnend in einer Zeit gärender
Unruhen und erbitterter Zwietracht ringsum ſind wir Schleſier
uns doppelt des Glückes bewußt unter Eurer Majeſtät macht
voller gerechter und friedlicher Regierung ſicher und ruhig leben
und wirken zu können Der Friede mit Ehren erſt macht unſere
Felder und Werkſtätten fruchtbar und läßt Wohlſtand und Ge
ſittung bei uns erblühen Als Hort und Schirmherr dieſes
Friedens ſehen Euere Majeſtät wir Jhres hohen Amtes walten
und Deutſchlands ſcharfes Schwert führen Darum bitten wir
Gott daß er ſeine ſtarke Hand balten möge über Euere Majeſtät
über Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin und über alle
welche Enerer Majeſtät teuer ſind Gott möge Euerer Majeſtät
beiſtehen auf allen Jhren Wegen Wir aber geloben treu zu
Euerer Majeſtät und unſerem Kaiſerhauſe zu ſtehen gleich unſeren
Vätern und Vorvätern

fortan

Bernhard Dernburg
hat wenn der Konfektionär recht berichtet iſt durch den Ein
tritt in die Kolonialabteilung ein Jahreseinkommen von
mindeſtens einer Viertelmillkon aufgegeben um dafür mit dem
zehnten Teil vorlieb zu nehmen Die Zahl der Aufſichtsrats
ſtellen die er niederlegen mußte beträgt nicht 13 wie die Voſſ
Ztg nach einer ungefähren Züſammenſtellung berechnete
ſondern 38 Ferner hat Dernburg auch ſeine ſämtlichen Aktien
beteiligungen an induſtriellen Unternehmungen aufgegeben Nach
der Frantkf Ztg hat er alles was er an Aktien und Obli
gationen alſo überhaupt an Dividendenpapieren beſaß verkauft
Er beſitzt zurzeit außer barem Gelde nur noch Anteile einer in
der Nähe von Berlin gelegenen Terraingeſellſchaft die zurzeit
wicht verkänflich ſind weil die Geſellſchaft ſich in Liquidation
befindet Herr Dernburg hat das getan aus der ſtrengen Auf
faſſung heraus daß ein Staats und Reichsbeamter überhaupt
an keiner privaten Erwerbsgeſellſchaft beteiligt ſein ſoll

Daß mit der Ernennung Dernburgs zum Leiter der Kolonial
abteilung der Gedanke an ein ſelbſtändiges Kolonialamt
fallen gelaſſen worden ſei beſtreitet der Berliner Offizioſus der
Münchener Allgem Ztg energiſch Jm Gegenteil habe ſich
Herr Dernburg bei den Verbandlungen nach dieſer Richtung hin
möglichſt geſichert Man hat ihm ſo fährt der Korreſpondent
fort ferner in der Beamtenhierarchie in die er nun eintritt
von vornherein einen Rang gegeben der über die Stellung eines
Miniſterialdirektors wenigſtens eines ſolchen der ſoeben ſein
Amt antritt hinausgeht Endlich wird wie beſtimmt verlautet
ſeine Stellung an der Spitze der Kolonialabteilung ein Provi
ſorinm bleiben wie die des Erbprinzen von Hohenlohe Langen
burg Er wird alſo die Geſchäfte des Kolonialdirektors verſehen
und die entſprechenden Gebührniſſe beziehen aber er wird nicht
en Direktor der Abteilung definitiv ernannt werden Alles das

eutet darauf hin daß die Forderung des ſelbſtändigen Kolonial
amtes erneuert werden wird

Der Tippelskirch Vertrag
Die Freiſinnige Ztg bemerkt Die in dem Tippelskirch

Vertrag getroffenen Vereinbarungen über Veränderungen
an den urſprünglich feſtgeſetzten Warenpreiſen haben wir
geſtern bereits dahin charakteriſiert daß ſie dem Reiche bei un
günſtiger Konjunktur das geſamte Riſiko anfbürden Herrn von
Tippelskirch aber bei günſtiger Konjunktur den ganzen Gewinnſichern Das die Reichsfinanzen ſo ungemein ſchädigente ſelt
ſame Gebahren des Kolonialdirektors Dr Stübel und ſeines
Beraters bei dem Vertrage Dr Seitz erſcheint nun in einem
noch bedenklicheren Lichte durch eine Tatſache die uns ſoeben
erſt bekannt wird Danach hat ſchon vor Jahren Graf Poſa
dowsky zur Zeit als er noch Staasſekretär des Reichs
chatzamts war auf eine Anregung des Abgeordneten

Müller Sagan in der Budgetkommiſſion hin an alle in
Betracht kommenden Reſſorts verfügt daß bei Abſchluß
langfriſtiger Lieferungsverträge eine Baiſſeklauſel etwa
folgenden Tenors aufzunehmen ſei Wenn während der Ver
tragsdaner die Marktpreiſe der Waren bezw ihrer Rohprodukte
allen ſollten ſo muß ſeitens des Lieferanten eine ent
vrechende Reduktion des Vertragspreiſes für dieganze Reſtfriſt der Vertragsdaner konzediert werden

Staglsſekretär Graf v Poſadowsly iſt bei dem Erlaß dieſer
rfügnng von der durchaus zutreffenden Annahme ausgegangen

daß der Lieferant bei dem Eintritt einer günſtigen Konjunktur
ſofort ſeinen ganzen Bedarf an Robmaterigl uſw zu den
niedrigeren Preiſen deckt und z er daher auch imſtande iſt
dem Reiche bis zum Ablauf des Vertrages geringere Preiſe zu

r An dieſe Verfügung des Staatsſekretärs Grafen von
Sicheeesty hat ſich Herr PDr Slübel nicht im mindeſten

Die PodbielskiKriſis
Die z ſ teilt mit es ſei falſch der Kalſer zv elgki den di hoben ziehungen zur Sir ehe vie Wi eine
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falſche Behauptung lege aber die Vermutung nahe daß auch die
anderen Angaben der Tägl Rundſch darüber daß uunmehrdie Angelegenheit des Miniſters v Podbielski wieder in ſchönſter
Ordnung ſet nicht von einer wirklich gut unterrichteten Perfön
lichkeit herrühren Wir können bemerkt das rheiniſche offiziöſe
Blatt nur wiederbolen daß nach unſerer Kenntnis der Sachlage
ſich ſeit der Unterredung die in Wilhelmshöhe zwiſchen dem
Kaiſer und dem Kanzler ſtattgefunden nichts geändert hat Da
mals hatte der Kaiſer entſchieden daß die Erledigung des
Abſchiedsgeſuchs vorläufig zurückzuſtellen ſei und es iſt ganz
unwahrſcheinlich daß der Vortrag des Miniſters über die Heer
ſtraße nach Döberitz darin eine Aenderung bervorgebracht hat
Man könnte daher den derzeitigen Stand der Kriſe mit der zum
geflügelten Wort gewordenen Meldung des Vaters des Miniſters
kennzeichnen Vor Paris nichts Neues

Drohung mit einem Anſiedelnungsſkandal
Der Dziennik Poznanski ſchreibt Jm Jntereſſe der Moral

des Staates raten wir daß man die aus der Kolontalaffäre
gezogene Lehre auch auf die mit dieſer Angelegenheit verwandte
Anſiedelungs kommiſſion ausdehnen möchte well auch
dort verſchiedentlich von großen und nicht durchaus
nötigen Ausgaben geſprochen wird Vorläufig wollen
wir nicht ausführlicher darüber ſchreiben bitten jedoch alles
entſprechende Material zu ſammeln und es ſei es in der Preſſe
ſei es auf der Tribüne wo die Kolonialfkandale zur Sprache
gelangten auszunutzen

Politiſches

Von der Verhaftung eines Beamten des Aus
wärtigen Amtes wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung wird erſt jetzt etwas bekannt obwohl die Ver
baftung bereits etwa 3 Monate zurückliegt Es handelt ſich um
den Bibliothekar Röttger Dieſer hatte nachdem er bereits
vorſchußweiſe einen Teil ſeines Gehalts erhoben die Unterſchrift
des Kaſſenkurators Rienäcker gefälſcht um ſich einen zweiten
Vorſchuß zu verſchaffen den er in ordnungsmäßiger Weiſe nicht
zu erhalten fürchtete Die Fälſchung wurde aber von dem
Kaſſenrendanten Kloſe entdeckt und angezeigt worauf Röttger in
Haft genommen wurde Bis dahin iſt an dieſer Sache ſo be
dauerlich auch die ſchwere Verfeblung des Beamten iſt nichts
beſonders Bemerkenswertes Sie erhält aber dadurch ein
anderes Geſicht daß dem Vernehmen nach auf Ver
anlaſſung der vorgeſetzten Behörde Röttger jetzt
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht wird obwohl
nach der Verſicherung aller die Herrn Röttger kennen an Jrr
ſinn bei ihm gar nicht zu denken ſei Würde der ungetreue
Beamte für geiſteskrank erklärt werden ſo würde eine Be
ſtrafung natürlich unterbleiben müſſen Mit Rückſicht hierauf
und auf den Umſtand daß Röttger über alle Vorgänge
im Auswärtigen Amt vorzüglich orientiert war
iüpft man an die eigenartige Wendung der Angelegenheit

allerlei Vermutungen

Verkehrsweſen
Eine offiziöſe königlich ſächſiſche Auslaſſung der Dresdener

Nachrichten gibt zu daß die Fahrkartenſteuer auf die Ver
ſchiebung des Eiſenbahnverkehrs nach den unteren Wagenklaſſen
einen Einfluß ausübe dieſer ſei aber nur ein geringer jedenfalls
geringer als der des Eintritts ungünſtiger wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe Wenn weiter behauptet werde daß in Sachſen die
Fahrkartenſtener einen geradezu ruinöſen Einfluß auf die
Finanzen ausübe und eine Flucht der Reiſenden in die vierte
Wagenklaſſe zur Folge habe ſo ſei das ein Märchen eine Ueber
treibung die ſich lediglich auf eine abſichtliche Verdrehung der
tatſächlichen Verhältniſſe gründe

Finanz und Steuerweſen
Die Nordd Allg Ztg meldet Jn der Preſſe iſt die

Befürchtung aufgetancht daß die Steuerbehörden nicht in der
Loge ſeien den Bedarf der Zigarettenfabrikanten und
Händler an Steuerzeichen zu befriedigen Darauf von
uns vorgenommene Erkundigungen an maßgebender Stelle
haben ergeben daß dieſe Befürchtung unbegründet iſt und die
Steuerſtellen bisher in der Lage geweſen ſind alle rechtzeitig
eingekommenen Beſtellungen von Steuerzeichen in angemeſſener
Friſt zu erledigen Bei der großen Menge und der Verſchieden
artigkeit der Zigarettenſteuerzeichen und bei der ſelbſt den aus
dem Jntereſſentenkreiſe zu Rate gezogenen Sachverſtändigen
mangelnden genauen Kenntnis des Bedarfs an Steuerzeichen von
jeder einzelnen Sorte bei den einzelnen Vertriebsſtellen iſt es
erklärlich wenn einzelne Vertriebsſtellen den plötzlichen und
täglich wechſelnden Anforderungen der Verbraucher nicht in
jedem Augenblick ſofort gerecht werden konnten Es iſt übrigens
Vorſorge getroffen worden daß Verzögerungen in der Lie
ferung da wo ſie eintreten in allerkürzeſter Friſt behoben
werden können

Induſtrie und Handel
Die Nordd Allg Ztg meldet Die chineſiſche Regierung

bat amtlich mitgeteilt daß Antung und Tatungkon für den
fremden Handel geöffnet ſind und das Zollamt für beide Plätze
in Antung eingerichtet worden iſt

Heer nnd Flolte
Ueber eine Aenderung im Wablverfahren der Re

ſerve offiziere finden zurzeit im Kriegsminiſterium wie ſchon
kurz gemeldet Erwägungen in der Richtung ſtatt ob es wünſchens
wert und angebracht wäre den Bezirkskommandos die Wahl der
Reſerveoffiziere teilweiſe zu nehmen und ſie den aktiven
Truppentellen zu übertragen Als Gründe für eine ſolche Maß
nahme werden angeführt 1 Die Offiziersaſpiranten beſonders
in den großen Bezirkskommandos ſind dem Landwehroffizierkorps
oft gänzlich fremd 2 Zwiſchen dem aktiven Trüppenteil und
dem Bezirkskommondo entſtehen häufig Differenzen da erſterer
die Wahl eines Aſpiranten wünſcht während letzteres die Wahl
für inopportun hält 3 Durch die häufigen Wahlhandlungen
werden die Offiziere des Beurlaubtenſtandes in zu ausgedehnter
Welſe ihrem entzogen Wie der Nat Ztg von
unterrichteter Seite geſchrieben wird hält es das Kriegsminiſte
rium nur für angängig daß jene Offizieraſpiranten die ſich im
unmittelbaren Anſchluß an die Uebung B zur Wahl ſtellen durch
den aktiven Truppenteil gewählt werden während die Wabi
aller jener Aſpiranten die ſich erſt 3 Jahre nach der Uebung B
u geh ellen nach wie vor durch die Landwehroffizierkorps
erfolg

Koloniales
Daß der Rücktritt des Erbprinzen von Hohenlobe

von der Leitung der Kolonialverwaltung nicht ganz freiwillig
geweſen ſef wird auch den Münchener N aus Berlin
beſtätigt Jn der Mitteilung des Blattes heißt es Der Erb
prinz war wie wir wiſſen bis in die letzten Tage hinein
willens die Kolonialangelegenhelten auch ferner zu leiten Ein
Wandel in dieſen ſeinen Abſichten trat erſt in der längeren
Unterredung ein die der Erbprinz vor einigen Tagen mit
dem Reichskanzler hatte Die Tatſache daß dieſe Unter
redung er wurde halbamtlich e Schon dasließ darauf ſchlleßen daß der Unterredung beſondere Bedeutung
de habe Tatſächlich hat die Unterredüng im Erbprinzen
den Entſchluß reifen laſſen von ſeinem Poſten abzutreten Die
Annahme legt nahe daß der Prinz zu dieſem Entſchluß nicht
aus ureigenem Antriebe ſondern nach den Ausführungen
des Reichskan gekommen iſt Der Kanzler hat dem Prinzenaußeinandergeſetzt daß zu einer erſprießlichen Leine des

rn lalweſens auch

aufmännifnicht verfüge Der rinz zögerte nicht d
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Folgerungen aus dieſen Andenlungen zu ziehen u
die Bahn für den neuen Mann frei en nun wax

Wer iſt ſchuld Geheimrat Helfferich Das kay
jetzt aus einem von der Poſt veröffentlichten Schreiben man
Kolonfalkreiſen erſehen Da heißt es en aus

Daß es trotz aller Mühe dem Erbprinzen nicht
das Kolonialamt völlig zu ſanieren lag weit weniger e ang
ſelbſt als an anderen Umſtänden und Perſonen So ſ n
auch die Lauterkeit des Charakters und die Pflichttren
früheren Kolonialdirektors Stuebel anerkennen muß ſo t
ihm der Vorwurf doch nicht erſpart daß er nainentli
den letzten zwei Jahren ſeiner Anmitstätigkeit vollka n
unter dem Einfluſſe eines jugendlichen Kolon
Dilettanten ſtand dem durch Stuebels ProtektionStellung eines vortrggenden Rates im Kolonialamte e
geräumt war Der Mangel an Erfahrung und das un
verträgliche herrſchſüchtige Weſen en
Mannes der inzwiſchen aus dem Kolonialdienſte aus
geſchleden iſt und ſich zur Zeit im Dienſte einer auswärtigen

Eiſenbahn Geſellſchaft befindet iſt vor allem daran ſchuld daß
der bekannte Konflikt mit dem Zentrum eine ſolche Schärfe
angenommen hat Dem Einfluſſe dieſes Herrn ſind jeden fall
die ſchwerwiegendſten Mißgriffe der Aera Stuebel zu
zuſchreiben Leider hatte der Erbyrinz Hohenlohe dag
Ünglück daß er von Anfang an ebenfalls unter den Einfluß
jenes Mitgliedes der Kolonialabteilung geriet und daß er ſich
bis in die letzte Zeit beraten ließ von der Clique desſelben
die bis in die letzte Zeit im Kolonialamte ausſchlaggebend
war Feſt ſteht jedenfalls daß der Erbprinz Hohenlohe von
dieſer Seite in eine überaus ſchwierige Situation gebracht
worden iſt der ſelbſt ein Stärkerer nicht gewachſen geweſen
wäre

Wir alauben daß der Verfaſſer dieſer Zuſchrift den Einfluß
des Herrn Helfferich ſehr überſchätzt Daß Herr Helfferich eine
beſondere Geſchicklichkeit an den Tag gelegt habe kann man
allerdings nicht behaupten

Hauptmann Kepler bisher beim Hberkommando der
Schutztruppe in Berlin wird wie die Freiſ Ztg hört
demnächſt wieder in das Heer zurücktreten Hauptmann Kepler
iſt der Kaſſenführer des ſüdweſtafrikaniſchen Liebesgabenfonds

Die Akwa Stämme in Kamerun bekannt unter dem
Namen Bonambela Leute haben durch ihren in Deutſchland
lebenden Bevollmächtigten eine neue Petition an den Deutſchen
Reichstag gerichtet von der die Frkf Ztg Kenntnis erhält
Jn derſelben tragen ſie verſchiedene Wünſche vor und verſichern
darin daß ſie mit aller Aufrichtigkeit beſtrebt ſeien ſich alle
Errungenſchaften der deutſchen Kultur zu eigen zu machen und
überaus loyale Schutzbefohlene des deutſchen Kaiſers zu ſein
Unter anderem wünſchen ſie daß jeder Akwa Mann ſobald er
das zwanzigſte Lebensjahr erreicht hat auf zwei Jahre in die
Schutztruppe eingeſtellt werde Die Petition iſt außer dem
Reichstage auch dem Reichskanzler und dem Kolonialdirektor zu
gegangen

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Der 16 Bundestag deutſcher Bodenreformer wird

am 20 und 21 Oktober in Düſſeldorf abgehalten werden Ober
bürgermeiſter v Wagner aus Ulm wird aus der Praxis einer
bodenreformeriſchen Gemeinde Verwaltung ſprechen die Reform
des preußiſchen Bergrechts werden Dr Burkhardt Godesberg
und A Pohlmann Hohenaspe behandeln Baugewerbe und
Bodenreform wird Fabrikbeſitzer Heinrich Freeſe zum Gegen
ſtand einer Beſprechung machen Jn geſchloſſenen Mitglieder
verſammlungen ſoll eingehend über Fragen der Taktik und
Organiſation beraten werden

AKuskand
Die franzöſiſche Kirchenpolitik

Jn Kreiſen des Vatikans wird nach wie vor verſichert der
Papſt werde die Kultusvereine verwerfen wie immer auch der
Beſchluß des franzöſiſchen Biſchoftages ausfalle

Die ruſſiſchen Wirren
Alad din wegen Hochberrats angeklagt

Eine Hausſuchung beim früheren Abgeordneten Aladdin der
in Stockholm weilt ergab die Auffindung von Briefen die die
Mitſchuld Aladdins am Aufſtande in Sveaborg beweiſen Es iſt
gegen ihn der Magdeb Ztg zufolge die Anklage wegen
Hochverrats erhoben worden

S Der Ukas des Zaren
wegen des Verkaufs von kaiſerlichen Privatgütern an
die Bauern iſt bereits unterzeichnet und erſcheint in den
nächſten Tagen Der Zar unterzeichnete auch die Ernennung
des Generals Rennenkampf zum Gouverneur von
Turkeſtan

Die ruſſiſchen Finanzen
Nach den vorläufig vorllegenden von offizieller Seite mit

geteilten Angaben betrugen die gewöhnlichen ruſſiſchen
Staatseinnahmen im erſten Halbjahr 1045,4 Millionen
Rubel gegen 946 Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Die Einnahmen der Eiſenbahnen beliefen ſich in den erſten ſieben
Monaten auf 259,4 Millionen gegen 255 Millionen im gleichen

eitraum des Vorjahres Der Ueberſchuß der Ausfuhr über die
infuhr betrug in den erſten ſieben Monaten 233 Millionen

gegen 248 Millionen im vorigen Jahre und 116 Millionen im
Jahre 1904 Der Zufluß zu den Sparkaſſen iſt normal Er be
trug in den erſten ſieben Monaten 131,5 Millionen gegen 39,9
Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres Der Beſtand
der Sparkaſſen am /14 Auguſt betrug 966,1 Millionen gegen

a Millionen am gleichen Datum 1905
J Die neue DumaJ letzten ruſſiſchen Miniſterrate befürwortete Finanzminiſter

Kokowzeff eine frühere Einberufung der Duma und
war aus finanziellen Gründen Er hob hervor daß die ruſſi
chen Werte an den weſtlichen Börſen ſich dann bedeutend beſſern

würden wodurch die Möglichkeit einer neuen Geldbeſchaffung T
leichtert würde Mehrere Miniſter unter ihnen Stolypin
e ſich dieſer Anſicht an bezweifeln aber die Möglichkeit einer
ſchnelleren Einbernfung da die Aufſtellung der Wahiliſten zu
viel Zeit erfordere

Der ruſſiſche Reformplan
Das Communlqus betont ſodann daß die Regierung nicht v

Aufmerkſamkeit auf die Unterdrückung der Revolution beſchre
könne Der Plan der iſt die Drduug aufre n
erhalten durch entſchloſſene Maßregeln das Volk ges
revolutionäre Ausſchreitungen ſchützen und zu gleicher Zelle
allen Kräften dahin ſtreben eine nene auf Geſetz und vernün er
reiheit gegründete Ordnung zu ſchaffen n u
eziedung wird wieder pexp die Regelung der grarfree

hervorgehoben ferner ſo ſicht der Judenfrage en
wogen werden welche von den in dieſer Hinſicht beſtede na
Beſtimmungen die nur aufreizend wlrken ſofort e
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affung der für verſchiedene Gruppen der Bevölkerunge Beſtimmungen Ferner
üft die Regierung die Fragen der Einführung der Semſtwos

m den baltiſchen ſowie in den nordweſtlichen und ſüdweſtlichen
Provinzen der Einführung der Semſtwos und Munkzipalitäten
in Polen der Reform der höheren und der mittlerenSchulen und der Einführung der Einkommenſteuer Endlich
peſchäftigt ſie ſich mit der Reform der Polizet um eine
Verſchmelzung der allgemeinen Polizei mit der Gendarmerie
herbeſzuführen Die Ansnahmemgßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und öffentlichen Sicherheit ſollen in ein einziges
Geſetz zuſammengefaßt werden Am Schluſſe der Erklärung
appelliert die Regierung an die Syinpathien der verſtändigen
Gruppen der Geſellſchaft welche die Beruhigung des Staates
nicht ſeine Gefährdung wünſchen Daß gleichzeitig hiermit in
ganz Rußland das Stand recht proklamiert wurde iſt ſchon
gemeldet worden

Perſien und die Pforte
Jnfolge eines Proteſtes von verſiſcher Seite hat die

Pforte verſprochen dem Wali von Van Befehl geben zu wollen
den kürzlich beſetzten Diſtrikk Margevar wieder zu räumen
Der Vorſitzende der türkiſchen Grenzkommiſſion meldet
daß er die perſiſche Kommiſſion zur erſten Zuſammenkunft
eingeladen habe

Rooſevelts Neiſe ins Ausland
Präſident Rooſevelt reiſt der Mgdb Ztg zufolge gegen

Ende des Septembers an Bord des Staatsdampfers Louiſiana
nach Panama um die dortigen Kanalarbeiten zu beſichtigen
Es geſchieht zum erſten Male daß ein Präſident der Vereinigten
Staaten während ſeiner Amtsdauer eine Reiſe ins Ausland an
tritt Mehrere Zeitungen bezeichnen die Reiſe als bedenklichen
Präzedenzfall

Eine Weltansſtellung in Tokio
Die nächſte Weltausſtellung ſoll im Jahre 1912 in Toklo ſtatt

finden Die Japaner rechnen damit daß die Europäer die
günſtige Gelegenheit in großer Zahl ergreifen werden die
dulturellen Fortſchritte ihres Landes an Ort und Stelle kennen
zu lernen Jn dieſer Erwartung gehen ſie jetzt ſchon daran
Vorbereitungen für den Empfang der Fremden zu treffen und
einen von ihren europäiſchen Gäſten ſchmerzlich empfundenen
Mangel zu verbeſſern ihre Küche Jn der nächſten Zeit ſoll
eine große Anzahl von Kellnern und Köchen die europäiſchen
Hotels und Reſtaurants aufſuchen um in der Kunſt der Fremden
bewirtung eine ähnliche Vollkommenheit zu erlangen wie Togo
und Oku in der Technik moderner Kriegsſührung Es iſt indeſſen
zu hoffen bemerkt der Figaro daß ſie in ihrem Reformeifer
nicht zu weit gehen Schon wird gemeldet daß ſie ihre Papier
fenſter durch Glasfenſter erſetzen und Glasſcheiben erfreuen ſich
gegenwärtig in Japan einer großen Nachfrage Das iſt viel
leicht zu bedauern Wenn die Reiſenden ſich erſt an den Wundern
der Weltausſtellung ſatt geſehen haben werden ſie auch das

von ehemals ſehen wollen und da iſt zu wünſchen daß
nen Gelegenheit geboten wird japaniſche Häuslichkeiten mit

den althergebrachten Papierfenſtern zu bewundern
ma

Vereinigte Staaten von Amerika
Die Gegner Hearſts in New York hielten eine Konferenz ab

worin ſie die Nominatlon Jerome Napoleons für den Gonu
verneurpoſten befürworten

Wie die Morning Poſt aus Waſhington meldet ſind mehrere
Unregelmäßigkeiten in der Vaunverwaltung des
Panama Kanals an die Oeffentlichkeit gedrungen Die
Leiter der einzelnen Abteilungen werden durch neue erſetzt Dem
Vernehmen nach iſt Rooſevelt entſchloſſen die ſchuldigen Beamten
ſtreng beſtrafen zu laſſen

Einer Meldung der Tribune aus New York zufolge ſagte
Staatsſekretär Taft in einer in Vath gehaltenen Rede er ſei
der Anſicht daß ſeit der Annahme des Dingley Tarifs
in der handelspolitiſchen Lage der Vereinigten Staaten Ver
änderungen eingetreten ſeien die eine Reviſion der Poſitionen
des geltenden Tarifs wünſchenswert und als billiges Zugeſtändnis
an die wachſende Stimmung für eine Tarifreviſion wie ſie die
republikaniſche Partei kundgegeben hätte erſcheinen ließen

Provinzialnachrichten
Zeitz 6 Sept Die Stadtverordneten beſchloſſen

den Ankauf des Schallerſchen Hausgrundſtücks zur Vergrößerung
der oberen Kinderbewahranſtalt und ſtimmten dem Magſſtrats
antrage betr Anlage einer neuen Promenade von der Sophien
ſtraße nach dem Waldhauſe zu

Bitterfeld 7 Sept Mit Lyſol vergiftete ſich auf einer
Wieſe hinter dem Schützenhaus Kühler Morgen der 23 jährige
Maler Heinrich Friendt man fand ihn bewußtlos auf und

h In nach dem Krankenhanſe Sein Zuſtand iſt lebens
efährlich

Dommitzſch 7 Sept Ein hieſiger Muſikerlehrling
zog ſich durch aufſpritzenden Kalk ſo ſchwere Brandwunden im
Geſicht und am ganzen Oberkörper zu daß er in die Klinik zu
Halle überſührt werden mußte

Magdeburg 7 Sept Die Stadtverordneten beſchäftigten ſich geſtern abend mit der geplanten Aufſſchließung
von Jnduſtriegelände mit Waſſer und Eiſenbahnanſchluß längs

ne T denee de de d We rikäufe zur Abrundung de eländes erforder nd iöffentlicher Sitzung weiterberaten 9 ſinp tn nicht

Egeln 7 Sept Feldbrand Jn hieſiger Feldmarkderbrannten 8 Morgen in Mandeln gen nd dem
Gutsbeſitzer Silberſchlag in Cochſtedt gehörig Zwei Morgen
wurden durch Ziehen von Abwehrgräben noch gerettet Es
wird vermutet daß durch Funkenauswurf einer Lokomotive von
der Kleinbahn die an dem Ackerſtücke vorüberſührt das Feuer
derurſacht wurde

Jeßfen 7 Sept Blitzſchlag Mittwo abendsgegen s zog hier und in der u en ein er Ge
witter herauf wobei u a ein Blitz in den Kuhſtall des zur be
nachbarten Domäne Clöden gehörenden Vorwerks Rettig fuhr
dort einen Ochſen tötete und das ganze Gebäude mit den auf
geſpeicherten Vorräten einäſchertegereite werben ſcherte das andere Vieh konnle noch

K Erfurt 7 Sept Eine Exploſion von Feuere ö rpern ereignete ſich am Donnerstag nie im
v des AktienFelſenkellers Zwei junge Leute angeblich

e Keoſſel Lrachten zwei Kiſten mit Feuerwerkskörpern mit und
Aen ſie dem Wirt zum Kaufe an Probdeweiſe entzündete einer

wie einen Schwärmer Einige Funken flogen in die offeneude Kiſte Plötzlich gab es eine weithin obrhare Detonation
nd knatſernd praffeind und knallend ging der geſamte Juhalt
in die Luft Der in der Nähe ſiehende WirtPau des Büfettiers Schön kamen mit dem len Stern

mer der Verkäufer erlitt aber derartig ſchwere Brandwunden
zu Geſicht und an den Händen daß er nach dem kathollſchen
i tehagris gefahren werden muß e wo er ſchwer danleder
i Der zweite verbrannnte ch die Hände und Kleidungs

Erfurt 7 Sept Brandſtiftun AAn der Grenze derEr e und Kerepleben er Flur reine nacht b ge
n r e ehe uleder JunerhalbBrandſüſtung ve eilte gtens git soVelohnnng au v ne des Täters uogeſeßt worden

ſchnittener Kehle

h 3 r e3 e e S 3
Ordensverleth ungen Verliehen wurde Dem Pfarrer und

Kit Drrgrnen Theodor Grabe dem Forſtmeiſter Freiherrn v Bibra
beide zu Thale a Harz und dem Kreisbauinſpektor Baurat Panl Och s zu
Quedlinburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Amtsösvorſteher Karl
Becker zu Thale a H der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
Lehrer und Kantor Wilhelm Gropp und dem Lehrer a D Louis Graß
hoſf beide zu Thale a der Adler der Inhaber des Königlichen Hans
ordens von Hohenzollern dem Kircheuälteſten Rentner Andreas Nob be zu
Thale a dem penſ Eiſenbahnweichenſteller Karl Schröder zu Leipzig
dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Friedrich Laubig zu Wittenberg und dem
Maſchinenanfſeher Gottfried Döl z zu Helbra das Allgemeine Ehrenzeichen
Dem Major z D Lenns zu Magdeburg wurde die Erlaubnis erteilt zur

Chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen
Perſonal Nachrichten Die Reichsgerichtsräte Dr Planck

und Reich ar in Leipzig ſind zu Sengatspräſidenten bei dem Reichsgericht
ernannt worden Dem Vermeſſungsinſpektor Hillebrand bei der König
lichen Generalkommiſſion in Merſeburg wurde der Charakter als Oekonomierat
verliehen Am Schullehrerſeminar zu Ziegenhals iſt der bisherige Rektor
Wolff aus Neurode als Seminaroberlehrer angeſtellt worden Der Eiſen
bahnbauinſpektor Fretzdorff in Gleiwitz iſt als Vorſtand auftragsweiſe der
Eiſenbahnmaſchineninſpektion nach Leipzig verſetzt worden

Perſonalveränderungen in der Armee Erbprinz zuBentheim u Steinfurt Lt im Reg der Gardes du Corps in das
Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 verſetzt

Erledigte Stellen tür Militär an wärter im Bezike
des IV Armee Korps Sofort Magdeburg Militärbauamt I
Bureaubote Bewerber muß Zivilverſorgungsberechtigung beſitzen ſoiche
mit guter leſerlicher Handſchrift erhalten den Vorzug auf dreimonatige Kün
digung 3 M Tagegeld Verbeſſerung bis 3,50 M nicht ausgeſchloſſen Be
werbungen ſind ſofort au das Militärbanamt Magdeburg I zu richten
Sofort Magdeburg Provinzialſteuerdirektion Lohn ſchreiber zur Be
diennng einer Schreibmaſchine nnd eines Vervielfältigungsapparates ohne
Probezeit auf Kündigung der Anzunehmende ſteht nur in einem privatrecht
lichen nicht Beamtenverhältnis zur Behörde 2,50 M Tagelohn 1 November
1906 Staßfurt Magiſtrat Schulkaſtell an an der St Petri Knaben
ſchuke auf Kündigung jedoch mit Penſionsberechtigung 700 M Gehalt jähr
lich und freie Wohnung und Heizung außerdem eine nicht penſionsfähige Zulage

von 300 M 1 Oktober 1906 Uebigan Magiſtrat Polizei
ſergeant Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung
700 M Grundgehalt und 30 M Kleidergeld jährlich freie Wohnung und Land
nutzung im Werte von zuſammen 100 Nebeneinnahmen ca 60 das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren dis zum Höchſtgehalt von 80 M Be
werbungen ſind ſchleunigſt unter Beifügung des Zivilverſorgungsſcheins und
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanfes einzureichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Korps Sofort Jenga Gemeindevorſtaud zwei
Schutz männer Bewerber müſſen Unteroffizierdienſtgrad beſitzen Probe
zeit ſechs Monate zunächſt auf Kündigung je 1200 M Gehalt und 130 M
Kieidergeld jährlich das Gehalt ſteigt innerhalb 20 Jahren auf 1800 M
jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt 1 November 1906 Neu
ſt ad t Herzogtum Koburg Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger Probe
zeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
800 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdireklion
in Erfurt zu richten 15 September 1906 Sonneberg
Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber darf nicht unter 1,70 m groß
ſein Probezeit ſechs Monate event auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und
150 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt jährlich um 25 M bis zum Höchſt
betrage von 1500 M der Bewerber muß in der Lage ſein die Uniform anf
eigene Koſten zu deſchäffen die Stelle iſt penſionsberechtigt

Oſterode 7 Sept Ueber den Doppelmord den
wir bereits kurz meldeten berichtet die Oſteroder Kreiszeitung
weiter Frau Reinhardt bewohnte mit ihrer Nichte allein das an
der Söſebrücke belegene Viklengrundſtück Das Alleinwohnen
der Frauen muß der Mörder gewußt haben der auch ſonſt mit
den Verhältniſſen und Gewohnheiten der beiden Damen vertraut
geweſen zu ſein ſcheint Frau Reinhardt pflegte ſtets frühzeitig
gegen 9 Uhr abends zu Bett zu gehen Da die Betten am
Donnerstag früh unberührt aufgefunden worden ſind iſt das
Verbrechen anſcheinend Mittwoch abend zwiſchen 8 und /,9 Uhr
verübt worden Um dieſe Zeit wollen mehrere Frauen aus dem
gegenüberliegenden Siechenhofe ein ſchreckliches Klagen ein
Schreien und das Anſchlagen des Hundes gehört haben nachdem
ſie einen im Hauſe durch viele Zimmer ſich bewegenden Licht
ſchein bemerkt Bald darauf iſt es aber ſtill geworden Als am
Donnerstag früh gegen 247 Uhr der Maler Hartung ſich nach
dem Reinhardtſchen Grundſtücke begab um angefangene Repara
turarbeiten auszuführen wunderte er ſich daß weder Frau R
noch deren Nichte im Hauſe zu ſehen waren Als er ſich darauf
nach dem Hofe begab bot ſich ihm ein fürchterlicher Anblick
Frau Reinhardt lag vor dem Nebengebände mit eingeſchlagenem
Schädel und in dem Nebengebäude lag ihre Nichte mit durch

An der Gundelach einem einige 20 Jahre
alten Mädchen iſt anſcheinend ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
worden darauf deutet die ganze Lage der Leiche hin Das
Mädchen hatte ſich am Abend zu einer Beſorgung noch einmal
nach dem Nebengebände begeben wo es wahrſcheinlich von dem
Mordbuben überfallen wurde der ihm mit einem ſcharfen Meſſer
die Kehle durchſchnitt Die Leiche trägt auch eine Stichwunde
an der Hand was darauf hindeutet daß das Mädchen ſich ge
wehrt hat Eine Handlampe wurde noch brennend neben der Leiche
aufgeſunden Der Hund befand ſich ebenfalls in dieſem Raume
Durch den bei Verübung des Verbrechens verurſachten Lärm iſt
anſcheinend Frau Reinhardt herbeigelockt worden gegen die ſich
nunmehr der Mordbube wandte Mit einem furchtbaren Schlage
ſtreckte er die Frau vor der Tür des Nebengebändes nieder Der
Greiſin iſt anſcheinend mit einer Axt der Schädel vollſtändig
zertrümmert worden der Tod der armen Frau dürfte augen
blicklich eingetreten ſein Vielleicht hat der Verbrecher auch Raub
geplant iſt aber davon abgekommen nachdem er ſein zweites
Opfer im Hofe erſchlagen Frau Reinhardt ſtand in den 70er
Jahren war aber noch ſehr rüſtig Die Staatsanwaltſchaft in
Göttingen iſt ſofort telegraphiſch von dem Verbrechen in Kennt
nis geſetzt worden Wie die bisherigen Ermittelungen ergeben
haben iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen daß der Verbrecher auch
eine Beraubung geplant hat Schränke und ein Schreibſekretär

griffe abgeriſſen Ob etwas geraubt iſt muß noch feſtgeſtellt
werden

Cöthen 7 Sept Ehedram a Jn roher Weiſe miß
handelte neullch abend der Töpfer Karl R hier ſeine Frau
Angeſichts ſeines Opfers ſcheint den rohen Menſchen aber doch
die Reue gepackt zu haben denn er ſtellle ſich ſelbſt der Polizei
und erklärte er habe ſeine Frau erwürgt Zwel Schutzleute
eillten ſofort in die Wohnung wo ſie die Frau bewußtlos auf
dem Bette liegend fanden Die deutlich ſichtbaren Strangulations
merkmale am Halſe der Frau bewieſen die Wahrheit der Selbſt
anklage des Ehemannes Da die Frau noch Lebenszeichen von
ſich gab wurde ſie nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht wo ſie
ich ſoweit erholte daß nicht mehr beſteht Der

ann wurde dem Amtsgericht zugeführt Die Famillenverhält
niſſe ſollen ſehr traurige ſein

Saalfeld 7 Sept Die Petroleumkannel Das3 jährige Töchterchen des in Graba wohnenden älzers
Dietzel geriet in Abweſenhelt der Eltern über die Petroleum

ſtarb daran
Meiningen 7 Sept

ſchwer beladenen Wagen und wurde getötet
S der die Beerdigung des Verunglücklen
eine

mehr für zwölf Kinder zu ſorgen i

7 Ausſtattung von 1000 an nach allen Stat Deutſchlands re itag e v tecd an ne an von mWohnhaus Der Woaſſermangel wor ardie Loch und di

Anlegung der ihm verliehenen drilten Stufe der zweiten Klaſſe des Kaiſerlich

wurden ofſen gefunden auch ſind von einem Büfett die Hand

kanne goß den Jnhalt in die Stube und zündete ihn an Das
Kind erlitt am ganzen Körper ſchreckliche Brandwunden v

Unglücksfall Bei Helba cerlet
vor einigen Tagen der Geſchirrführer Julius Güth unter ſeinen

twe von Zwillingen entbunden Die Aera dat nun

arbelt recht eipfindlich ſo daß die Nachbarwehren ſich meiſt mit
Räumungsarbeiten begnügen mußte Gerettet wurde faſt gar
nichts da die Eigentümer alle durch Erntearbeiten in Anſprüch
genommen und meiſt auf enklegenen Grundſtücken beſchäftigt m
waren Auch ein anfehnlicher Geldbetrag ſoll mit verbrannt
ſein Wie es heißt haben ſpielende Kinder die Feuersbrunſt mit n
Streichhölzern veruürſacht

Pößueck 6 Sept Der Kirchenvorſtand beſchloß
die Abſendung einer Deputation an den herzoglichen Ober
kirchenrat in Meiningen und an den Herzog die die Wünſche
der Kirchengemeindemitglieder für die Beſetzung der durch die
Penſionierung des Kirchenrats Keiſer erledkaten Oberpfarrſtelle
unterbreiten ſoll Der Kirchenvorſtand wünſcht eine
tüchtige Kraft die als begabter Kanzelredner das kir
Pößnecks zu heben vermag

Pößneck 7 Sept Ein erhebliches Schadenfener
ſuchte geſtern früh die Roſenbrauerei die größte Brauerei am
Platze heim Das neue große Sudhaus in dem auch das Malz
lager untergebracht iſt brannte bis auf den unterſten Stock aus
Große Malz und Hopfenvorräte ſind vernichtet Als Brand
urfache wird Selbſtentzündung oder Kurzſchluß angenommen

Eifenach 6 Sept Der Gemeinderat nahm heule
einſtimmig einen Antrag des Finanzanusſchuſſes an wonach er S
die Entwickelung des Kurbades mit regem Jntereſſe begleite es
aber ablehnen müſſe in eine Verhandlung über die gewünſchte
Abtretung eines Teiles des Johannistals einzutreten bevor das
Tal der Stadt rechtlich überwieſen ſei

Hohenſtein Ernſtthal 7 Sept Zu dem großen Brand
unglück teilt man noch mit Jm ganzen ſind acht Wohn
und Geſchäftshäuſer fowie einige Hintergebände und Werkſtellen
mit Schuppen niedergebrannt Das in den letzten Häuſern be
findliche Mobiliar konnte glücklicherweiſe gerettet werdeu da die
Bewohner meiſtens arme Leute rechtzeitig ausgeräumt hatten
Das Feuer entſtand in dem Hauſe des Glaſers und Putz
geſchäftsinhabers Bohne Der Schaden iſt bedeutend doch hat
der größere Teil der Abgebrannten verſichert 22 Familien ſind
obdachlos geworden

Bad Elſter 7 Sept Feuer brach geſtern nacht in der
großen Villa Sachſengrün aus das ſich ſchnell verbreitete und
die oberen Stockwerke völlig vernichtete Die etwa 40 Bewohner
der Ville darunter 35 Sommerfriſchler retteten ſich Verletzt
wurde niemand jedoch ſind den Sommerfriſchlern viele Sachen
vernichtet worden Ebenſo erleidet die Beſitzerin der Villa
Frau Kluge ſehr großen Schaden Die Sommerfriſchler konnten
in Nachbarvillen untergebracht werden Die Entſtehung des
Feuers iſt noch nicht aufgeklärt dürfte jedoch auf eine ſchadhafte

Eſſe zurückzuführen ſein x
Zwickau 7 Sept Vom elektriſchen Strom ge

tötet Jn Cainsdorf machte ſich der Bergarbeiter
Schmidt aus Nieder Haßlau der im Auftrage des Bochwaer
Elektrizitätswerkes Anſtreicherarbeiten beſorgen ſollte un
befugterweliſe an einer elektriſchen Anlage zu ſchaffen kam einer
r rannten Stromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle

getötet 4O Chenumitz 5 Sept Der Bierkrieg, der hier mit
ſeltener Erbitterung geführt wird ſcheint mit dem Nachgeben
der Brauereien zu endigen Die Ringbrauereien haben dem
Agitationskomitee und den Wirtsorganiſationen mitgeteilt daß
ſie ihre anfängliche Forderung von 2 M Aufſchlag auf 1,20 M
pro Hektoliter ermäßigen und den Wirten 2 Prozent Skonto
bewilligen wollen Die Wirtsorganiſationen haben jedoch das
Angebot als durchaus ungenügend abgewieſen ünd einſtimmig
den Antrag angenommen ſich nur auf eine Einigung einzulaſſen
wenn der Auſſchlag für Lager und Böhmiſch Bier 1 der
für Einfach Bier 50 Pfg nicht überſteige den Wirten 3 Prozent
Skonto bewilligt würden und alle ſonſtigen Vergünſtigungen in
Kraft blieben

Plauen 6 Sept Todesfahrt Während der Kutſcher
eines Flaſchenbierwagens geſtern nachmittag in einem Laden
geſchäft in der Albertſtraße Flaſchenbier ablieferte ſetzte ſich der
11 jährige Sohn des Ladeninhabers Prüfer auf den Kutſcherbock
Plötzlich wurden die beiden Pferde ſcheu und raſten nun die
lange Albertſtraße die Lützowſtraße und die Weſtſtraße entlang
Der auf dem Wagen ſitzende und ſich feſthaltende Knabe ſchrie
fortgeſetzt um Hilfe aber niemand wagte die Pferde aufzuhalten
Plötzlich bogen die Tiere in die abſchüſſige untere Reichsſtraße
ein Bei der dortigen ſcharfen Kurve kippte der Bierwagen um
der Knabe wurde herabgeſchleudert und ſtürzte mit voller Wucht
mit dem Kopfe auf die ſcharfkantigen Bordſteine Dem Unglück
lichen wurde der Schädel zerſchmettert und das Gehirn bloß
gelegt Der Tod trat ſofort ein Der Wagen ging in Trümmer
die Pferde blieben jedoch unverſehrt

ine jüngere
rchliche Leben

en

wetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

8 September Veränderlich lebhafte Winde kühl Neigung
zu Gewittern

9 September Teils heiter teils bedeckt Regen wärmer
windig Strichweiſe Gewitter

10 September Stark wolkig vielfach Regen kübl
II er Meiſt bedeckt Regenfälle kühler Teils

ewitter
12 September Veränderlich kühl lebhafte Winde

Meteorologiſche Station zu Halle
6 September

T Septemder

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,6 753,7
r ich ſſns 8 32el u e e J lnd SW2 ew iMaximum der Temperalur am 6 Secptember 21,7 C 5Minimum in der Nacht vom 6 zum 7 September 11,10 C
Niederſchläge am 7 September 7 Uhr morgens 0,9 mwm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 7 September morgens 20 C
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Jeder Besucher hat das Recht ein Kind frei einzuführen
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sgelenke u Zehen Frostbeulen Knochen
wucherung Hühneraugen ete

Jeder mit oben erwähnten Leiden
Behaftete wende sich an die

Brste und grösste Heil und Kunstanstalt
der Provinz Sachsen

welche die besten Referenzen weit über Deutschlands Grenzen besitzt
Eigene Leistensechneiderei Broschüre post u Kosteufrel

Diese Anstalt befindet sich
Halle a Verl Krukenbergstrasse 18

Telephon 1996

V a je z C Schuhmachermgtr
Praktisch und wissensehaſtlich ausgebildet

Inhaber eines Anerkennungsdiploms welches auf Grund der planmässigen vom
Königl Ministerium des Innern genehmigten Bestimmungen ausgestellt worden ist

und volle Garantie
leistet Apotheker D Peller Machk
Bärgasse am MarkKt gegen alle
schädlichen Tiere im Haus Garten u Feld
weil im Alleinbesitz unerreichter Mttel Seit
50 Jahren am Platze, Mittel zur Selbstanwen
dung stets vorrätig

Wilh Nietsch sen Merrn Ffeeee
t Wiener Würſtchen Bresl Knoblauchwurſt

zum Warmmachen in empfehlende Erinnerung

Sonnabend den ds Mis
trifft ein großer friſcher Transport
däniſcher und holſteiner Pferde
bei Zuie

S h 8 Fr Zwickort

m

endenenſaſf a gr Steinſt
Auskünfte Ermittelungen Veobachtun
Angelegenheiten jeder re überall e et

Staditkücoehe
Den geehrten Herrſchaften teile ergebenſt mit daß ich bierfelbſt am

Kieſergagrſe Stadtkü ehe eröffue u empfehle dieſelbe zur prompten

Dejeuners Diners Sonpers und kalten Büfetts
Ergebenſt

Stadtkoch und Ock dArtur Lösser zu den 5 Dre hen ehefrüher in der Stadtküche des Herrn SchüGe nnd zuletzt als Küchenchef des

Herr Eberwein tätig Zurzeit Grünſtraße 11
auf den x F7 77 1838Renten Versiehernngs otait in Berlin

Leibrenten fentlich Versicherungsanstalt
und Finkoemmenserhöhung Altersversorgung

Kapitalversicherung für Studium MilitärdſenstKa jtalien Ausstener Aufnahme ohne ärztſſche UntersuchungP Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszengnis
unter den von der DireKtlon zu erfahrenden Be
dingungen Strengste Verschwiegenheit
Nähere Ausknuft Tarife n Prospekte kosten

frei durch Leo Kreitling in Halle a/S Gr Steinstr TheodorFoppe in Artern Hermann Schmiedt in Bitterteia Mer
mann Börner in Cölleda Friedrieh Hgenfeldt Buchhindler
in Za27ä Starekior a Rathmann in Delitaseh Oarl
Krause e in z Gustav FPetzold inFllenburg r 27 Julius Ritter in Eienbarg Torgauer

4 roth in Fieicben Halleschestr 25 Dartegler in mee Wihelimstr 11 H i meas r in Rad
ösen Salinenstr 19 Julius Meissner in Leilpa Johannisplata 12 J z Heinrieh Hofmann ehrer in et vwei Woettitn

e 737 enhauser S Lüuſtaen Witwe R Witte geb Stock
ver ſo Me r e b nen Liehtenvberg Apoth inan a n ler Oo in Naumburg aTopfmarkt 11 A Voge r a Adolf Sehuize

er KRlosterstr 25 A Schader in Sangerhansen
lehard Göx in Wiehe Wü
ten berg G O Rothe

Markt 19 m Thiniun 777 R Geleitsmann Lehrer

in e zhelmetr 144 er in
Sohn

ApoDTheaterJpon Gustav Poller

Rieſ en

des geſamten Programms
Das große

Eröſfnungs Programm
mit feinen Attraktionen

7 rerez oft
Paula Wirth
4 Darnett

Les Roman
3 Bleckwenns
3 AKreolinnen

Gustav Bonné
2c 2cm in ßß an

geſehen haben

Auswärtige Theater
Sonnabend den 8 September 1906

Leipzig Neues Theater John Gabriel
Borkman Altes Theäter Die
luſtige Witwe Leipziger Schau
re Sherlock Holmeseues Operxeiten Theater Central
Theater Die Fledermauns

Artillerie T
Sonnabend den 8 September

General ersammi ung
Verein ehem Preuß Garde

Sonnabend den 8 d M abds /20 Ubr

Monatsverſ ammlung
im Vereinskokal Schiffchen

Gr Ulrichſtr
es ordnunget e Manuetlequug ü reh e an rerſucht er de and

me
ei

wo
in
un
erſ

St
du
dur

dez

br
des
oh

bet

nid
ein

zu
hie
ſetn

in d

aus
Bet
Auf
bur
Anſ
arbe

fren
o d

vor
lun
für
Bau
Zeit
in d

Ver
Sta
geleg

und
Städ
geſetz

erwi
Vert
der

Ged
das
und
ſame
unter

den

Mag
hand

Eine
Mita
Stad
halte
annel
darur
ſein

zur V
verſté
Band
Jden
Beſch
der 9
Vorlc
falls
überh

ſond
Gege
ſtehen

die

haben
ihre

Jn
mung
weſen
30

Mag
auf 6
bande

e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


